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Zitate & Weisheiten

Heute, was zum Thema „Glauben“ 

gefunden wurde





Atheisten glauben an den Gegensatz

von Glauben und Wissen. Gläubige glauben das nicht!

© Georg Skrypzak (*1946





Wirklich Gläubige glauben nur, 

daß sie glauben. Atheisten glauben selbst das nicht.

© Georg Skrypzak (*1946





So viele glauben, an Gott zu glauben!

Otto Weiß (1849 - 1915)





Glauben ist Weisheit und Weisheit ist Glauben.

Mosche Ben Nachman (1195 - 1270)





Wer glauben will, muß glauben wollen!

© Stefan Fleischer (*1938)





Nicht sich wenig glauben;

nicht sich klein glauben;

nicht glauben und es ist nicht.

Laotse (vermutlich 6. Jh. v. Chr.) 





Viele glauben, dass es einen Gott gibt,

doch sie glauben, ihm nicht glauben zu müssen.

© Stefan Fleischer (*1938)t 





Manche Menschen glauben an gar nichts, 

aber nicht einmal, daß sie nichts glauben, glauben sie.

© Wolfgang J. Reus (1959 - 2006)





Glaube: Viele glauben zu wissen, 

wenige wissen, dass sie nur glauben.

© Anselm Vogt (*1950)





Zu glauben ist schwer. 

Nichts zu glauben ist unmöglich.

Victor Hugo (1802 - 1885)





An Fortschritt glauben heißt nicht: 

glauben, daß ein Fortschritt schon geschehen ist. 

Das wäre kein Glauben.

Franz Kafka (1883 - 1924)





Erst müssen wir glauben, und dann glauben wir.

Georg Christoph Lichtenberg (1742 - 1799)





Was manche Menschen glauben,

das ist nicht zu glauben.

© Fred Ammon (*1930)





Man fühlt sich so oft ungewollt,

Bestätigung der reinen Schlechtheit.

Doch muss man Glauben,

glauben immerzu.

Glauben immerzu ... glauben ...

an was, nicht entscheidend,

glauben immerzu, glauben immerzu...

ein Platzhalter nur.

Doch glaubt man immerzu,

Glaube- Ersatzdroge der unfindbaren

Wahrheit.

Glauben beißt sich selbst in den Schwanz,

braucht nur sich selbst, immerzu.

© Oliver Lösch





Dem Glauben Andersgläubiger Glauben

schenken können, das macht glaubwürdig.

© Ernst Ferstl (*1955),





Man soll nicht alles glauben,

was man glauben soll.

© Erhard Horst Bellermann (*1937) 





Viele glauben nicht an Gott, sondern an ihren Glauben.

© Michael Richter (*1952)





Meist müssen die dran glauben,

die nicht dran glauben.

© Michael Richter (*1952)





Man spricht jetzt viel von dem Glauben:

Der eine wünscht zu glauben,

Der andre glaubt zu glauben,

Der dritte hat den Glauben.

Allein der Glaube hat keinen.

Was mein ist, ist nur Meinen.

Franz Grillparzer (1791 - 1872)





Kreditoren müssen dran glauben,

Debitoren glauben nicht zu müssen.

Unbekannt 





Bisweilen verwandeln Krisen Glauben 

in Wissen und Wissen in Glauben.

© Hanspeter Rings (*1955)





Es ist fast nicht zu glauben,

was sich Menschen einfallen lassen, 

damit sie glauben können, was sie glauben wollen.

© Ernst Ferstl (*1955)





Frauen sagen was sie glauben, 

Männer glauben was sie sagen.

Unbekannt





Es ist ein Irrtum, nichts zu glauben, 

und ein Fehler, alles zu glauben.

Fernando De Rojas (um 1461 - 1541)





Seitdem die Menschen nicht mehr

an Gott glauben sollte man meinen, 

sie glauben an nichts mehr, 

stattdessen glauben sie an alles!

Unbekannt





Wissen ist kein Gegensatz zu Glauben.

Es ist eine Art von Glauben.

Oswald Spengler (1880 - 1936)





An Gott glauben heißt an die Macht des Geistes, 

des Gedankens, des Willens glauben. An Gott glauben,

heißt an die unbeschränkte Allmacht, 

aber auch an die unbedingte Güte 

des höchsten Quellgrundes glauben.

Hermann von Schell (1850 - 1906)





Man sagt: Der Glaube unterliegt dem "Glauben".

Doch bedenke, "Glauben" ist die Erkenntnis des nicht Wissens!

© Achim Schier (*1956) 





Oberflächliche glauben an Glück und Zufall.

Tatkräftige glauben an Ursache und Wirkung.

Ralph Waldo Emerson (1803 - 1882),





Man muß nicht an Wunder glauben,

um sich wundern zu können;

aber man muß einen Glauben haben,

um glauben zu können.

© Carl Peter Fröhling (*1933)





Wissen ist immer Halbwissen. 

Genaugenommen ist Wissen eher Glauben;

glauben zu wissen.

© Bernhard Krätzig (*1965)





Menschen denken gerne,

was sie glauben und glauben gerne, was sie denken.

© Wolfgang J. Reus (1959 - 2006) 





Wir glauben an die Kunst der Ärzte

Wir glauben an die Macht der Gedanken

Wir glauben an die Heilkraft der Edelsteine

Wir glauben an die Technik …

Warum nicht an Gott, der Ursprung ist von allem?

© Helga Schäferling (*1957)





Glauben wir, was wir denken,

oder denken wir, was wir glauben?

© Ernst Ferstl (*1955)





Nicht genug glauben ist ebensogut

ein Zeichen von Unkenntnis wie zu viel glauben.

Claude Tillier (1801 - 1844)





Jeder Mensch verwandelt in seinem Leben 

Glauben in Wissen und Wissen in Glauben.

© Horst A. Bruder (*1949)





Wir glauben zu wissen, 

aber wirklich wissen wir nur, dass wir glauben.

© Harald Schmid (1946 - 2020)





Menschen, die glauben,

keine Macken zu haben, haben doch schon ihren Glauben.

© Erhard Blanck (*1942)





Glaube, so du willst, und lass mich glauben

oder nicht glauben, wie und was ich will.

Romain Rolland (1866 - 1944)





Das Wissen setzt Glauben an das Wissen voraus. 

Es entwickelt sich aus dem Glauben.

Oswald Spengler (1880 - 1936)





Religion ist kein Glauben,

denn Glauben ist Geist und Gnade;

er ist ein Geschenk.

© Willi Löhr (*1954)





Kaum zu glauben, 

wie viele Menschen lediglich glauben.

Aber wen wundert's wirklich?

© Raymond Walden (*1945)





Ich will keinen Glauben besitzen,

ich brauche einen Glauben, der mich besitzt.

Charles Kingsley (1819 - 1875)





Ein wenig Wissen entfernt vom Glauben,

sehr viel führt zum Glauben zurück.

Gustave Flaubert (1821 - 1880)





Wie wir an Gott glauben, 

so sollen wir auch an unsere Kräfte glauben.

Jeremias Gotthelf (1797 - 1854)





Es ist Religion, 

an keinen Gott zu glauben –

ihn glauben heißt, ihn lästern.

Ludwig Anzengruber (1839 - 1889)





Die Menschheit kann an das Unmögliche glauben,

aber an das Unwahrscheinliche wird sie nie glauben.

Oscar Wilde (1854 - 1900)





Glauben Sie ja nicht, wer sie sind;

glauben Sie lieber, wer sie nicht sind!

© Gerhard Rehm (*1936)





Der Lohn für unseren Glauben wird sein, 

daß wir schauen, was wir glauben.

Augustinus Aurelius (354 - 430





Für viele Leute sind ihre Lügen keine Lügen mehr;

sie glauben selbst daran, 

weil andere daran glauben –

oder daran zu glauben scheinen.

Herman(n) Thom (1861 - nach 1894)





Glaubhafte Dinge nicht zu glauben

und unglaubhafte Dinge zu glauben, das ist das Übel der Toren.

Lü Bu We (Lü Buwei)

(um 300 - 235 v. Chr. (Freitod im Kerker))





Die einen möchten das begreifen, 

woran sie glauben,

und die anderen das glauben, was sie begreifen.

Unbekannt





Die Sittlichkeit allein ersetzt den Glauben nicht;

Doch weh' dem Glauben, dem die Sittlichkeit gebricht.

Friedrich Rückert (1788 - 1866)





Mit dem Glauben geht die Hoffnung Hand in Hand, 

mit dem vermehrten Glauben die Gewissheit.

Arthur Maria Freiherr von Lüttwitz (1829 - 1924)





Wenn wir an die Macht der Liebe glauben,

muß auch unsere Gleichgültigkeit dran glauben.

© Ernst Ferstl (*1955)





Öffentliche Meinung ist nicht mehr als das,

was Leute glauben, daß andere Leute glauben.

Alfred Austin (1835 - 1913)





Glauben heißt leben.

Honoré de Balzac (1799 - 1850)





Das Tor zum Glauben heißt: "Ich glaube."

© Stefan Fleischer (*1938)





Es ist nicht genug,

nicht an den Teufel zu glauben –

man muß auch an Gott glauben.

© Pavel Kosorin (*1964)





Es gibt keine Ungläubigen; 

selbst bekennende Atheisten glauben bekennen

zu müssen, daß sie nichts glauben.

© Robert Kroiß (*1949) 





Es gibt keine Ungläubigen; 

selbst bekennende Atheisten glauben bekennen 

zu müssen, daß sie nichts glauben.

© Robert Kroiß (*1949),





Es ist dumm, nur an die Physik zu glauben, 

die wir schon kennen oder zu kennen glauben. 

Es ist klug, an die Physik zu glauben, 

die wir noch nicht kennen…

© Wolfgang J. Reus (1959 - 2006)





Wer einer Religion angehört,

braucht keinen Glauben mehr, 

er braucht nur noch zu glauben.

© Erhard Blanck (*1942





Regieren ist glauben machen.

Niccoló Machiavelli (1469 - 1527)





Erfinder glauben an mehr.

© Alfred Selacher (*1945)





Besser glauben als grübeln.

Aus Spanien





Denn nur der Glaube aller stärkt den Glauben.

Friedrich von Schiller (1759 - 1805)





Glaube, um zu erkennen; erkenne, um zu glauben.

Augustinus Aurelius (354 - 430)





Oft wollen wir nicht glauben, 

was wir wissen, oder nicht wissen, was wir glauben.

© Erhard Blanck (*1942)t 





Glauben die Menschen, 

weil sie den Tod fürchten, oder fürchten

die Menschen den Tod, weil sie glauben?

© Daniel Mühlemann (*1959)





Wenn wir den Glauben an Personen verlieren, 

so verlieren wir noch mehr den Glauben an die Allgemeinheiten.

Friedrich Heinrich Jacobi (1743 - 1819)





Ich wollte immer glauben, 

aber als ich anfing zu fragen

konnte ich nicht mehr glauben.

Augustinus Aurelius (354 - 430)





Erst wenn wir das Reale glauben, wird es real.

Glauben wir es aber, wird es surreal.

© Hans Ulrich Bänziger (*1938)





Die Religion will uns glauben machen, 

was Gott über uns glaubt, wenn wir nicht glauben.

© Andrea Mira Meneghin (*1967) 





Ich bin mir sicher, 

daß es ohne Menschlichkeit keinen Glauben

und ohne Glauben keine Menschlichkeit gibt.

© Stefan Wittlin (*1961)





Nicht glauben,

sondern prüfen... 

wer aber prüfen will,

muß glauben, daß es was zu prüfen gibt...

© Robert Kroiß (*1949)





Weder leugnen noch glauben.

Georg Christoph Lichtenberg (1742 - 1799)





Zum Glauben gehört Treue.

© Paul Schibler (1930 - 2015)





Glauben heißt: Nicht Wissen

Unbekannt





Überhauptnichtsgläubige glauben ans Überhauptnichts.

© Manfred Hinrich (1926 - 2015)





Glauben setzt Schuldenberge übereinander.

© Manfred Hinrich (1926 - 2015)





Glauben heißt nicht wissen.

Wilhelm Weitling (1808 - 1871)





Demut führt zum Glauben.

Rabbi Nachman von Bratzlaw (1772 - 1810)





Jugend kann nicht glauben.

Sprichwort aus Farney

t 





Wissen ist zu wissen Glauben.

Carl Ludwig Schleich (1859 - 1922)





Glauben ist leichter als denken.

Deutsches Sprichwor





Es ist ein falscher Glaube zu glauben,

dass ein anderer Glaube falsch sei.

© Gerhard Uhlenbruck (1929 - 2023)



Entrüstung ist Bekenntnis der Hilflosigkeit.

Walther Rathenau (1867 - 1922 



Kinder glauben alles,

Jugendliche glauben alles zu wissen,

Männer bezweifeln alles, 

und Greise lassen alles gelten.

© Ulrich Erckenbrecht (*1947)





Wir sollten alles tun, 

um nicht vom Glauben abzufallen –

vom Glauben an das Gute im Menschen.

© Helmut Glaßl (*1950)



Entrüstung ist Bekenntnis der Hilflosigkeit.

Walther Rathenau (1867 - 1922 



Unsere Augen glauben an sich selber,

unsere Ohren glauben anderen Menschen,

unsere Intuition glaubt der Wahrheit.

Unbekannt





Der Glaube an Gott hat den Glauben 

an den Menschen verdrängt.

© peter e. schumacher (1941 - 2013)





Wenn jemand einmal zu glauben entschlossen ist, 

so bestärkt ihn die Absurdität der Doktrinen 

selbst in seinem Glauben.

Junius (ca. Mitte 18. - Anfang 19. Jhdt.)





Das Herz verlangt vom Verstand, 

der Verstand vom Herzen Glauben, 

und doch glauben beide nur – an sich.

Georg Christoph Lichtenberg (1742 - 1799)





Die Menschen unserer Zeit glauben an gar nichts,

bilden sich aber dennoch ein, 

daß sie Glauben haben [...].

Leo Tolstoi (1828 - 1910)





Wir glauben fest an unseren Glauben

und sind deshalb Weltmeister im

Geldspenden –

die moderne Form mittelalterlicher Ablassbriefe.

© Justus Vogt (*1958)





Nichts kann dem Glauben widerstehen.

Achad Ha'am (1856 - 1927)





Lieber Waldschenken als Glauben

schenken.

© Erhard Horst Bellermann (*1937)
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